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Wenn man heutzutage seinen Blick über das Forum schweifen lässt, fällt die antike Bausubstanz des 
Partherbogens des Augustus zwischen dem Caesartempel und dem  Dioskurentempel kaum auf. Dennoch  
wissen wir vergleichsweise viel über dieses für die politische Repräsentation des Augustus so wichtige Mo-
nument, das der antike Besucher durchschritt, um in den südöstlichen Bereich des Forums zu gelangen. 
Standort, Ausgestaltung und Botschaft sind uns zu weiten Teilen bekannt. In der früheren Forschungsdis-
kussion hat es dennoch vielfältige und kontroverse Vorschläge zur Identifizierung der Reste dieses Bogens 
gegeben. Inzwischen haben jedoch archäologische Untersuchungen eine Identifikation als den dreitorigen 
Partherbogen des Augustus plausibel gemacht. 

Ehrenbögen des Augustus 

Aus der schriftlichen Überlieferung kann man erschließen, dass Augustus, neben weiteren repräsentativen 
Ehrenmonumenten (s. ), am Forum Romanum mit bis zu drei Ehrenbögen Columnae rostratae des Augustus
für jeweils verschiedene Siege geehrt wurde : Dies betrifft seinen Seesieg bei Naulochos 36 v. Chr., den bei 
Actium 31 v. Chr. sowie seinen ideologisch als Sieg verkauften diplomatischen Erfolg zur Rückgewinnung 

 
Errichtung: 19 - 17. v. Chr. 

 

Umbauten: keine Umbauphasen oder Restaurierungen 

überliefert 

 

Funktion: Ehrenbogen, Repräsentationsbau 

 

http://www.digitales-forum-romanum.de/
http://www.digitales-forum-romanum.de/
http://www.digitales-forum-romanum.de/gebaeude/partherbogen/
http://www.digitales-forum-romanum.de/gebaeude/caesartempel/
http://www.digitales-forum-romanum.de/gebaeude/dioskurentempel/
http://www.digitales-forum-romanum.de/gebaeude/columnae-rostratae-augusti/


 
Zitieren nach: Horacek, Sophie. „Der Partherbogen“, digitales forum romanum, http://www.digitales-forum-
romanum.de/gebaeude/partherbogen/ (abgerufen am Tag.Monat.Jahr)                   2 

der römischen Feldzeichen von den Parthern 20 v. Chr.). Archäologisch ist von diesen möglichen drei Bo-
genmonumenten jedoch vergleichsweise wenig erhalten: Alleine der Partherbogen ist in dem Bogenmo-
nument südlich des Caesartempels sicher identifiziert; die Existenz des Naulochosbogens ist umstritten; die 
Lokalisierung des Actiumbogens (s. ) ist bis heute nicht geklärt. Actiumbogen

Historischer Kontext 

Die Rückgewinnung der an die Parther verlorenen römischen Feldzeichen (lat. signa) im Jahre 20 v. Chr. war 
nach dem Sieg bei Actium über Marc Anton und Cleopatra der wichtigste außenpolitische Erfolg des Au-
gustus. Die Feldzeichen gleich mehrerer römischer Legionen waren aufgrund von verschiedenen misslun-
genen militärischen Operationen des Feldherrn Crassus im Jahr 53 v.Chr. in die Hände der Parther gelangt. 
Julius Caesar hatte es sich daher zur Aufgabe gemacht, diese verlorenen Feldzeichen zurückzuerlangen. 
Seine Ermordung 44 v.Chr., kurz vor seinem Aufbruch zum Feldzug gegen die Parther, verhinderte dies je-
doch, sodass sich Marc Anton dieser Aufgabe annahm. Doch Antonius scheiterte und verlor zu allem Übel, 
wie Crassus vor ihm, ebenfalls den römischen Legionsadler. Diese missliche Lage führte bei den Senatoren 
und dem römischen Volk zur Empörung – eine Situation, die wiederum Augustus sehr entgegenkam: Er 
erkannte in der Aufgabe ein politisches Potential, das er für sich zu nutzen wusste. So setzte er alles daran, 
die Feldzeichen zurückzuerobern, ohne sich dabei dem Risiko einer weiteren militärischen Niederlage aus-
zusetzen. Mit Hilfe seines Stiefsohns Tiberius konnte er den parthischen König Phraates IV. derart unter 
Druck setzen, dass ein direktes militärisches Einschreiten unnötig blieb (23–20 v. Chr.). So zog Augustus 
ohne kriegerische Auseinandersetzung zurück nach Rom und kostete seinen diplomatischen Erfolg als Teil 
seiner Friedenspolitik aus, was wiederum als Voraussetzung für den Beginn des saeculum aureum, des gol-
denen Zeitalter, ideologisch verkauft wurde. Die wiedergewonnenen Feldzeichen wurden später im Mars-
Ultor-Tempel, dem Tempel für den rächenden Kriegsgott, auf dem Augustusforum zur Schau gestellt. 

Geschichte und Funktion des Baus 

Für diesen Erfolg wurde Augustus vom Senat mit einem kleinen Triumph (lat. ovatio) und einem trophäen-
geschmückten Bogen geehrt - Ehren, die er jedoch 20 v.Chr. zunächst wie auch andere Ehrungen ablehnte, 
um seiner angeblichen Bescheidenheit Ausdruck zu verleihen. Da jedoch nach den Weissagungen der sibyl-
linischen Bücher die Besiegung der Parther als Voraussetzung für den Beginn des goldenen Zeitalters (lat. 
aureum saeculum) verstanden wurde, welches Augustus im Jahr 17 v. Chr. eindrucksvoll feiern ließ, ist da-
von auszugehen, dass Augustus seinen ‚Parthersieg‘ schon kurz nach 20 v.Chr. doch nachdrücklicher im 
Stadtbild thematisiert sehen wollte und dabei auch an entsprechenden architektonischen Inszenierungen 
interessiert war: wie zum Beispiel an dem ihm verliehenen Ehrenbogen am Forum Romanum. Ein Bogen-
monument bot sich dabei für die Repräsentation militärischer Erfolge bestens an und besaß hierfür in Rom 
eine ausgeprägte Tradition. Durch die vielfältigen Anbringungsmöglichkeiten von Reliefs, Inschriften und 
Statuen, ließ sich ein weites Spektrum komplexer Botschaften vermitteln. Zudem war er dank seiner archi-
tektonischen Form durchschreitbar und damit in einer ganz besonderen Nahsichtigkeit und Eindrücklichkeit 
erlebbar. 

http://www.digitales-forum-romanum.de/gebaeude/actiumbogen-2/
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Die Existenz des Partherbogens ist aufgrund der Kombination von schriftlichen Überlieferungen, Darstel-
lungen auf Münzprägungen, den konkreten Befunden am Forum (dem Fundament sowie den zugehörigen, 
mit den Münzdarstellungen im Einklang stehenden Fragmenten der aufgehenden Architektur) sicher mit 
den Resten südlich des Caesartempels zu identifizieren. Angesichts der historischen Umstände (s.o.) ist 
seine Entstehung noch vor den Säkularfeierlichkeiten im Jahr 17 v. Chr. (lat. ludi saeculares) anzunehmen. 
Daraus ergibt sich eine Datierung des Baus im Zeitfenster von 19-17 v.Chr. 

Lokalisierung 

Die literarischen Quellen, die uns von dem Partherbogen des Augustus berichten, nennen als Standort ei-
nen Bereich neben dem Caesartempel auf dem Forum Romanum. Entsprechend kämen zwei Aufstellung- 
sorte in Frage: der Bereich zwischen  und Basilica Paulli , oder der Bereich zwischen Caesartempel Caesar-
tempel und  . Aufgrund archäologischer Befunde ist der zweitgenannte Bereich eindeutig Dioskurentempel
vorzuziehen, da an dieser Stelle im 19. Jh. drei Fundamente und eine Fundamentbettung für einen dreitori-
gen Bogen gefunden wurden, wie er aufgrund der Münzdarstellungen als Erscheinungsbild für den Parther-
bogen überliefert ist (der literarisch überlieferte Actiumbogen ist hingegen als eintoriger Bogen zu rekon- 
struieren; und auf der Seite zwischen  und Basilica Paulli Caesartempel erlauben die Befunde keine Lokali- 
sierung eines solchen dreitorigen Ehrenbogens). 

Rekonstruktion 

Das Erscheinungsbild des Bogens kann basierend auf Münzdarstellungen und einigen Fragmenten der 
Bauornamentik rekonstruiert werden. Als besonders aussagekräftig gilt dabei eine zeitnahe Münzprägung 
aus dem Jahr 17/16 v.Chr., die als Hinweis auf das neu errichtete Siegesmonument auf dem Forum einen 
dreitorigen Bogen mit der Statue des Triumphators in der Quadriga oben auf der Attika und über den seitli-
chen Durchgängen zwei Statuen flankierender Parther mit den Signa zeigt. Mit Hilfe der Fundamente und 
der fragmentarisch erhaltenen Bauornamentik können die ungefähren Maße der aufgehenden Architektur 
des Partherbogens ermittelt werden. 

Umstritten ist, ob zwei überlieferte offizielle Listen der Triumphatoren und der Konsuln Roms (sog. fasti 
Capitolini), die auf Marmorblöcken einer mit Blendarchitektur geschmückten Quadermauer eingemeißelt 
waren und von denen Fragmente überliefert sind (teils sogar im Bereich des Bogens am Forum gefunden), 
an dem Partherbogen angebracht waren; eine Klärung dieser Frage scheint auf der Grundlage der gegen-
wärtigen Informationen vorerst schwierig. 

                           [Stand 29.09.2014]  
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Abbildung 1 Partherbogen in augusteischer Zeit (um 14 n.Chr.), topographischer Kontext 

Abbildung 2 Partherbogen (19-17 v.Chr.) 

Abbildung 3 Partherbogen, heutiges Erscheinungsbild 
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